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Spiegel KOLUMNE 

Fabian Bloch ist Musiker, spielt  
Euphonium und liebt das Leben.  
Er lebt in Wisen. 
 
 
 
 
 
«Ein Dorf bleibt ein Dorf» 
 
Heute schreibe ich aus grosser Distanz zum Nie-
deramt. Wir weilen nämlich mit der ganzen Fa-
milie für ein Konzert – kombiniert mit Urlaub – 
auf einer kleinen, wunderschönen und idylli-
schen Insel in Griechenland. Das Konzert ist 
durch und jetzt entdecken und geniessen wir die 
Insel. Zurück ins beschauliche Wisen. Wir ha-
ben im Dörfchen auf dem grossen Parkplatz ne-
ben dem Schulhaus eine kleine Sammelstelle für 
Glas, Kaffeekapseln sowie Kleider und Alu. Im-
merhin dafür müssen wir uns nicht ins Auto set-
zen. Oder in den Bus – das wäre ja noch! Wahr-
scheinlich kennen Sie die üblichen Zeiten, in 
denen man lustvoll und bedenkenlos Glas zer-
scheppern und Alu mit dem Drehdings verklei-
nern darf, nicht wahr? Mir wurde von einer An-
wohnerin in der näheren Nachbarschaft zugetra-
gen, dass ich doch mal was dazu schreiben soll. 
Es ist sowieso witzig, dass mir immer wieder 
mehr oder weniger konstruktive Vorschläge für 
Kolumnen zugetragen werden. Nun sind diese 
Zeiten, in denen die Entsorgung erlaubt ist, bei 
uns im Dorf nicht auf einer grossen roten Tafel 
präsentiert: Man hofft auf den guten Menschen-
verstand. Ich bin gar nicht sicher, ob die Zeiten 
bei uns in Wisen tatsächlich gesetzlich geregelt 
sind. Vermutlich schon. 
Offenbar gibt es aber, sehr zum Leidwesen der 
besagten Einwohnerin, Wisnerinnen und Wisner 
– oder sind es am Ende doch Externe auf der 
Durchfahrt? –, die plötzlich um 2 Uhr in der 
Nacht, um 12.05 Uhr am Dienstagmittag oder 
sogar am Sonntagmorgen um 10.45 Uhr Glas 
entsorgen und dadurch die Ruhe und den Dorf-
frieden stören. Sicherheitshalber habe ich die 
letzten leeren Glasflaschen eines Events bei uns 
zu Hause pünktlich mit dem letzten Glocken-

schlag um punkt 12 Uhr eingeworfen. Oh, die 
Kirchenglocken – ein neues Thema … Persön-
lich ist mir nie etwas dergleichen aufgefallen. 
Wahrscheinlich wohne ich dank eines 30-
sekündigen Fussmarschs bereits zu weit weg 
vom Schauplatz. Meine Erfahrung ist, und die 
dürfte sich mit vielen decken, es ist überall das 
Gleiche. In Wisen gibt es dieses und ähnliche 
Probleme. In einem kleinen Städtchen hat jedes 
Quartier irgendwas zu meckern. Zumindest Ein-
zelne, den Anderen ist es einfach egal, oder sie 
sind möglicherweise selbst die Übeltäter. Auf 
der Insel hier ist es ähnlich. Unsere Freunde er-
zählen auch entsprechende Geschichten. Mal 
stört eine Strassenlampe oder die Partybeleuch-
tung des Nachbarn zweihundert Meter weiter 
unten ist jemandem ein Dorn im Auge. Das In-
selleben ist aber schon noch etwas komplexer als 
bei uns im sehr zentralen Niederamt. Aus dem 
Niederamt kommt man jederzeit und in alle 
Himmelsrichtungen raus. Mit verschiedenen 
Verkehrsmitteln oder zu Fuss. Hier ist es ganz 
anders. Man ist auf die Fähre ab einem bestimm-
ten Hafen zu gegebenen aber nicht unbedingt 
eingehaltenen Zeiten angewiesen. Im Hochsom-
mer mit einer hohen und ab Herbst mit einer 
kleinen Frequenz. Schwimmen zur nächsten In-
sel oder aufs Festland jedoch ist, wenigstens für 
Normalsterbliche, keine ernsthafte Alternative. 
Aber bringt es was, sich aufzuregen? Vielleicht 
könnten wir uns ja einfach auf das Positive, das 
Schöne und das Gute fokussieren? Klar, das ist 
nicht immer einfach und klappt nicht immer. 
Manchmal soll man sich auch aufregen dürfen, 
finde ich. Neulich habe ich übrigens einen Vor-
trag gehört, bei dem die Speakerin empfohlen 
hat, sich einfach bei allem nur 15 Sekunden auf-
zuregen. Ist das ein Versuch wert? Es ist jetzt 7 
Uhr, und wenn ich vom Laptop aufblicke, sehe 
ich unter mir Olivenbäume, Reben, ein bisschen 
weiter vorne das Meer sowie die aufgehende 
Sonne. Ich liebe dieses Klima. Und vor allem 
das Meer. 
 
 
Fabian Bloch  
und Copyright© vom Oltner Tagblatt, 3.10.24  
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Einwohnergemeinde Hauenstein-Ifenthal 
 

Gemeindekanzlei, Obergässli 3, 4633 Hauenstein 
Telefon 062 293 61 45,  Telefax 062 293 61 46 
gemeindeverwaltung@hauenstein-ifenthal.ch 
Öffnungszeiten:  Di. 14.00–16.00 / Do. 17.00–19.00 

Mitteilungen aus der Gemeindeverwaltung Hauenstein-Ifenthal  

 

Einwohnerkontrolle Hauenstein-Ifenthal 
Gratulationen und Einwohnermutationen werden 
nicht publiziert, falls dies ausdrücklich 
gewünscht wird. Aus diesem Grunde besteht 
kein Anspruch auf Vollständigkeit.  

Fahrplanwechsel BOGG 
 
Die neuen Fahrpläne der BOGG gelten ab Sonn-
tag, 15. Dezember 2024. Der 8ti Bus der Buslinie 
506 erfährt eine Änderung: Die Abfahrt (resp. 
Ankunft) in Hauenstein Löwen kommt neu um 
08:04 Uhr zu liegen. 
 
 
Öffnungszeiten der Gemeindekanzlei 
 
Dienstag  14.00–16.00 
Donnerstag   17.00–19.00 
 
 
Ferien Gemeindekanzlei 
 
Die Gemeindekanzlei bleibt vom 23. Dezember 
2024 bis zum 6. Januar 2025 geschlossen. 
 
Die Gemeindekanzlei bleibt vom 3. Februar bis 
zum 10. Februar 2025 geschlossen.  
 
 

Tamara Berger 
 
 
 

Gratulationen zum Geburtstag 
 
Gratulationen und Einwohnerpublikationen wer-
den nur publiziert, wenn die Gemeindekanzlei 
die Zustimmung zur Publikation erhält. Leider 
erreichen wir nicht immer alle Einwohner um die 
Zustimmung einzuholen. Wenn Sie also eine 
Meldung haben, die Sie gerne veröffentlicht se-
hen möchten, zögern Sie bitte nicht, uns zu kon-
taktieren. Herzlichen Dank für Ihr Verständnis 
und Ihre Unterstützung. 
 

Geburt 
 

09.10.2024 Delalay Amélie, Ifenthalerstr. 74, 
 4633 Hauenstein             
 
Zuzüge 
 

01.10.2024 Liebe Christian und Pietrzyk 
 Karolina mit Paulina, Engistei- 
 str. 2, 4633 Hauenstein-Ifenthal 
 

22.10.2024 Schnee Benjamin Peter u. Sara 
 mit Josia, Samuel, Philemon 
 und Priscilla, Lantel 17,  
 4633 Hauenstein 
 

Wegzüge 
 

31.08.2024 Borer Dominique Patrick u.Eva 
 Maria mit Anakin Jax, Ryu  Vito 
 und Matilda Paula                       

Impressum    
Fotos:        von Dorfbewohnern, Vereinsmitgliedern und Redaktionsteam 
Gestaltung und Satz:    2024 Ausgabe 6/6, Anna Petschen, Wisen 
Druck:        AZ Reproplan AG, 4600 Olten 
Jahresabonnement:    6 Ausgaben pro Jahr  
Nächster Redaktionsschluss:  10. Januar 2025 (Ausgabe Februar/März 2025) 
         Ihre Einsendungen: Datei bitte mit Name des Verfassers und Thema. 
         Formatierung: PDF oder Word. Inseratgrösse: möglichst 1/4-seitig, Anpassungen werden vorbehalten. 
Redaktions-Team:     Anna Petschen 076 418 49 53, Petra Spangehl 079 778 19 81, Verena Studer 079 339 30 45 
Email/Redaktionsadresse:    dorfspiegel@gmx.ch / Redaktion DORF-SPIEGEL, Martinsgrund 120, 4634 Wisen SO       
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Informationen aus der Werkkommission Hauenstein-Ifenthal 

Mitteilungen für beide Gemeinden 

Mütter- und Väterberatung  
 
Die Stiftung Arkadis, Mütter- und Väterberatung 
in Olten bietet Ihnen Beratungen bei Ihnen zu 
Hause an. Unsere Mütter- und Väterberaterin, 
Frau Janine Aeschlimann, steht Ihnen beratend 
zur Seite, wenn Sie Fragen zur vielfältigen Auf-
gabe als Eltern von Kindern bis zum Alter von 
fünf Jahren haben. Sie beantwortet Ihre Fragen 
zu den Themen: Elternsein, Stillen, Ernährung, 
Entwicklung, Wachstum, Schlaf, Erziehung, 
Pflege, Gesundheit/ Krankheit, Kontakte/
Angebote zur Entlastung, Kurse. Die Mütter- 
und Väterberatung bietet Ihnen eine professio-

Schulhaus in Hauenstein  
 

Seit Sommer 2024 arbeitet Priscilla Biesel als 
Reinigungsfachfrau im Schulhaus Hauenstein-
Ifenthal und hat die Nachfolge von Manuela 
Aeberhard übernommen. Ihre Aufgaben umfas-
sen die Reinigung des Schulhauses, während Sigi 
Sigrist ein Auge auf die Aussenbereiche hat und 
den Fussballrasen mäht – ausgestattet mit einem 
neuen Power-Rasenmäher. 
 
 
Priscilla Biesel im Interview 
 
Kannst du dich kurz vorstellen? 
Mein Name ist Priscilla Biesel, 38 
jährig und ich lebe seit dem Mai 
2023 gemeinsam mit meinem 
Mann, meinen drei Kleinkindern 
und unserem Hund hier in Hauen-
stein. 
 
Was hat dich motiviert die Stelle im Schul-
haus Hauenstein-Ifenthal anzutreten? 
Mit dem Zuzug nach Hauenstein-Ifenthal wuchs 
der Wunsch am aktiven Dorfleben teilzunehmen 
und hier meinen Beitrag zu leisten.  
Die Möglichkeit einer sinnvollen Beschäftigung 
nachzugehen, welche mit meiner Aufgabe als 

Vollzeitmama kompatibel ist, fand ich in der 
Stelle als Putzfee der Schule Hauenstein-
Ifenthal. 
 
Gab es besondere Erwartungen, die du hat-
test an die Stelle? 
Meine Erwartung an den Job lag bei der Flexibi-
lität und bei einer Tätigkeit ausserhalb gewöhn-
licher Arbeitszeiten.  
 
Was sind deine ersten Eindrücke von der 
Schule und dem Team?  
Angetroffen habe ich eine klassische Dorfschule 
mit einem kleinen aufgestellten Team. 
 
Was sind deiner Meinung nach die wichtigs-
ten Schritte, um eine angenehme Lernumge-
bung für die Kinder zu schaffen, was kannst 
du dazu beitragen?  
Eine saubere und ordentliche Umgebung, einen 
angenehmen und offenen Umgang mit den Kin-
dern, wohlwollende ehrliche Umgangsformen 
sowie vorbildliche Verhaltensweisen und die 
Pflege einer "Miteinanderkultur". 
Letzteres sind und bleiben meine Grundsätze 
dich ich versuche zu vertreten und zu leben. 

 
Eure Werkkommission Hauenstein-Ifenthal 

Tobias Christ, Aktuar 

nelle Unterstützung, damit Sie Ihre neuen Aufga-
ben und die Rolle als Eltern Erziehungsberechti-
ge bestmöglich wahrnehmen können. Die Bera-
tung wird von unseren Gemeinden und öffentli-
chen Institutionen finanziert. 
 
Gerne steht Ihnen Frau Aeschlimann für Termin-
buchungen telefonisch (062 296 08 44/45) oder 
per E-Mail (janine.aeschlimann@arkadis.ch) zur 
Verfügung. Telefonische Sprechstunden finden 
von Montag-Freitag von 08:00 Uhr bis 10:00 
Uhr statt. Weitere Informationen (auch in ver-
schiedenen Sprachen) finden Sie unter: 
www.mvb-so.ch.  
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Einwohnergemeinde Wisen SO 
 

Gemeindekanzlei, Ausserdorfstr. 72, 4634 Wisen SO 
Telefon 062 293 64 90, Telefax 062 293 64 91 
kanzlei@wisen.ch, Öffnungszeiten:  
Kanzlei: Dienstag 14.00-16.00,  Donnerstag 19.30-20.30  
Finanzverwaltung:  Montag 14.00-17.00 

Wie wäre es mit einem Nebenjob im 
Auftrag der Gemeinde Wisen? 
 
Wir suchen per 1. Januar 2025 eine/n zuverläs-
sige/n und interessierte/n Nachfolger/in von Sil-
via Schärer als DORFWEIBELIN / DORFWEI-
BEL. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Falls ja, freuen 
wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung bis spä-
testens 23. Dezember 2024 an: 
Paul Hecht, Gemeindepräsident Wisen,  
Ausserdorfstrasse  72, 4634 Wisen 
paul.hecht@bluewin.ch  
079 / 911 85 93 und/oder an: 
 
Stefan Platzer, Gemeindeschreiber Wisen,  
Ausserdorfstrasse 72, 4634 Wisen 
kanzlei@wisen.ch  
062 / 293 64 90 
 
 
Einladung Gemeindeversammlung vom 
25. November 2024 
 
Alle Einwohnerinnen und Einwohner von Wisen 
sind herzlich eingeladen zur nächsten Gemeinde-
versammlung in der Mehrzweckhalle in Wisen 
am Montag, 25.11.2024, 20.00 h. Eine separate 
Einladung erfolgt an alle Haushalte.  
 
Der Gemeinderat wünscht allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern sowie Ihren Lieben eine licht-
bringende, friedvolle und glückliche Vorweih-
nachtszeit sowie ein segenbringendes Weih-
nachtsfest. Wir bedanken uns für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und blicken weiterhin mit 
viel Engagement und Enthusiasmus in die Zu-
kunft. Vielen, lieben Dank und alles Gute! 
 
 
 

Einladung Weihnachtskonzert in der 
Kirche Wisen 
 
Vielseitig, zeitlos, harmonisch und in jeder Hin-
sicht hochstehend – das ist das Duo Giovivo.  
 
Am Montag, 23. Dezember 2024, 19.00 h – 
20.00 h veranstaltet das Duo Giovivo das Weih-
nachtskonzert in der Kirche in Wisen.  
 
Nach den erfolgten Streicheleinheiten fürs 
Trommelfell offeriert der Gemeinderat allen Be-
sucherinnen und Besuchern einen Aperitif. Sie 
sind herzlich dazu eingeladen! 
 
 
Ferien Gemeindekanzlei 
 
Die Gemeindekanzlei bleibt vom 23. Dezember 
2024 bis zum 4. Januar 2025 geschlossen. 
 
 

4634 Wisen, 12. November 2024 
Gemeindeschreiber 

Stefan Platzer 

 

Einwohnerkontrolle Wisen  
Gratulationen und Einwohnermutationen werden 
nicht publiziert, falls dies ausdrücklich gewünscht 
wird. Aus diesem Grunde besteht kein Anspruch    
auf Vollständigkeit.  

Gratulationen 
 
Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen weiterhin alles Gute 
zum 
 
96. Geburtstag  
am 25. Dezember 2024, Bloch-Lissig Hedwig 
 
80. Geburtstag  
am 15. Januar 2025, Wyser Rolf Roger 
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Herzlich willkommen in Wisen 
 
Zuzüge 
 
- Karle Luzia per 02. September 2024, Hupp 51 
- Koller Anja per 02. September 2024, Hupp 51 
- Koller Juli per 02. September 2024, Hupp 51 
- Koch Rebecca Alice per 27.09.2024, Fro-

burgstrasse 61 
- Lämmli Franziska Martina per 07.10.2024, 

Leisackerstrasse 142 
- Tartari Marc Joel per 15.11.2024, Leisa-

cherstrasse 152 
- Rudolph Jan-Arne per 27.09.2024, Fro-

burgstrasse 61 
- Manser Bruno per 31.10.2024, Unterdorf 20 A 
- Schafer Janice-Pasquale per 31.10.2024, Unter-

dorf 20 A 

- Bitterlin Daniel per 01.11.2024, Hauptstrasse 
62 

- Huth Dietrich per 01.11.2024, Wisenbergstrasse 
141 

- Addis Margherita per 13.11.2024, Rainacker-
weg 151B 

 
 
Wegzüge 
 
- Bitterli Lukas per 30.09.2024 nach Olten 
- Zoglauer Heiko per 30.09.2024 nach Stüsslin-

gen  
- Mangold Stefan per 01.10.2024 nach Diegten 
- Mangold Andrea per 01.10.2024 nach Diegten 
- Mangold Kim Lara per 01.10.2024 nach Dieg-

ten 
- Mangold Lars per 01.10.2024 nach Diegten 

Du träumst davon, Klavier spielen zu können? 
Dann bist du nicht allein! 
 
Das Klavier gilt als das beliebteste Musikinstru-
ment überhaupt. Zu Beginn eines jeden Schuljah-
res strömen unzählige junge Schülerinnen und 
Schüler in die Musikschulen des Landes, um Kla-
vier spielen zu lernen. Und das zu Recht, denn 
das Klavier ist einfach ein tolles Instrument und 
seine Anziehungskraft ist auch nach über 300 
Jahren noch ungebrochen.  
 
Dabei gibt es durchaus Nachteile. Ein Klavier ist 
teuer, braucht Platz und kann nicht einfach so 
transportiert werden. Zum Stimmen muss immer 
ein Fachmann kommen und wenn man woanders 
spielen will, kann es sein, dass es dort gar kein 
Klavier gibt. Zwar gibt es mittlerweile auch 
transportable Instrumente und die sehr teuren ha-
ben auch einen ganz guten Klang – nichts jedoch 
geht über ein echtes Klavier.  
 
Glücklicherweise gibt es auch in unserer Gemein-
de Wisen die Möglichkeit ein Instrument zu ler-
nen. Im Angebot sind Blechblasinstrumente und 
Blockflöte. Wir wissen alle: In eine breite und 

hochwertige Bildung zu investieren ist der 
Schlüssel für eine positive Zukunft. Unsere Ge-
meinde macht das mit der Kreisprimarschule si-
cher musterhaft.  
 
Wie sieht es aber nun mit dem Klavier aus? Klar 
wäre es ein Gewinn für die Gemeinde, wenn hier 
Klavierunterricht angeboten würde. Deshalb gab 
es diesbezüglich bereits viele Gespräche mit be-
troffenen Schüler/innen und Eltern, dem Gemein-
derat und der Schule. Leider scheint es ein 
schwieriges Unterfangen zu sein – trotz grosser 
Nachfrage – den Klavierunterricht in Wisen zu 
starten. Für einen zeitgemässen und professionel-
len Unterricht fehlen lediglich zwei ansprechende 
Klaviere. 
 
Vielleicht können Sie helfen? Was für ein Ge-
winn für unsere schöne Gemeinde! Auf diesen 
Klavieren könnten Klein und Gross Unterricht 
geniessen und Konzerte spielen. Genau gelesen: 
Auch Erwachsene träumen, Klavier spielen zu 
lernen – und dürfen mit Freude noch viele Fort-
schritte auf dem Klavier erzielen. 
 

Muriel Zeiter 

Leserbrief 



Römisch-katholische Kirche, Pfarrei St. Josef Wisen, Pastoralraum Olten 

Bitte im Internet www.katholten.ch, oder im Pfarrblatt KIRCHEheute nachschauen, ob die Anlässe und Gottesdienste wie hier beschrie-
ben stattfinden werden. Diese Homepage zeigt die vielen Aktivitäten auf.  

Pastoralraum Olten 
 
In unserer Dorfkirche liegen einige Flyer auf für 
die Anlässe im Pastoralraum, wie Konzerte, Jas-
sen, Zusammen Essen usw. 
 
 
Aus dem Pastoralraum 
 
Seit dem 1. Oktober ist die Koordinationsstelle 
im Pastoralraum durch die Theologin Luisa 
Heislbetz zu 20% besetzt. 
Eine grosse Freude für unsere Pfarreien im Pas-
toralraum ist Bruder Leonhard Sexauer OSB 
Mariastein. Denn ab dem 1. Dezember wird er 
als Kaplan besonders für die Bereiche Liturgie, 
Sakramenten pastoral und Beerdigungen wirken. 
Er wird in den Gottesdiensten vom 1. Advent in 
den Kirchen vorgestellt. 
Pater Suhas ist zur Zeit in Aarburg und Rothrist 
an den Wochenenden tätig. Steht jedoch in unse-
rem Pastoralraum an den Wochentagen zur Ver-
fügung. Somit sind die Mittwoch-, Donnerstag- 
und Freitags- Gottesdienste in St. Marie und St. 
Martin bis Dezember wieder abgedeckt. 
 
 
Pfarrei St. Josef Wisen 
 
Allerheiligen entfiel in Wisen 
An die verstorbenen unserer Pfarrei, wurde im 
Gottesdienst vom 2. November in Trimbach ge-
dacht. Für Marie Mathiuet, Josef Bloch, Josef 
Brügger und Roland Stampfli wurde eine Kerze 
entzündet. An Anneli Bader wurde in der Kirche 
St. Martin gedacht. Die Angehörigen wurden 
Namentlich zu den Gottesdiensten im Pastoral-
raum eingeladen. 
 
 
Rorate Andacht 
 
Am 12. Dezember um 06.15 Uhr startet der 
Tag mit einer Rorate Andacht in unserer 
Dorfkirche. In der mit Kerzen erleuchteten Kir-
che wird kurz gebetet, begleitet von Blockflöten 
klängen. Ein besinnlicher Event in dieser Vor-
weihnachtszeit. 

Im Anschluss wird im Pfarrsääli, unter der Kir-
che, ein Frühstück für alle Teilnehmer offeriert. 
Alle Interessierte sind herzlich Willkommen. 
 
 
Adventsfenster an der Kirche 
 
Auch dieses Jahr in der Vorweihnachtszeit wird 
unsere Dorfkirche mit einem dekorierten Turm-
fenster mitmachen. Geöffnet wird das Fenster 
Nummer 15. 
Wir haben am 1. Adventssamstag eine Messe in 
unserer Kirche. 
 
 
Konzert in der Dorfkirche 
 

Am Montag 23. Dezember spielen Giovivo um 
19.00 Uhr in der Kirche St. Josef. Toll, das Kir-
chen Innere wird von Musik ausgefüllt. 
 
 
Gottesdienste in der Pfarrei und Kirche 
St. Josef in Wisen 
 

Im Pfarrblatt und auf der Homepage 
www.katholten.ch ist alles aktuell, bei allfälli-
gen Änderungen. Bei der Kirche im Anschlag 
Kasten werden  Anlässe im Pastoralraum spezi-
ell angezeigt. 
 
Samstag 30. November - 1. Advent 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Jahrzeiten für: - Peter Christ-Bader 
     - Marie und Erwin Bitterli-Christ 
     - Annamarie Egger-Bitterli 
 
Donnerstag 12. Dezember 
06.15 Uhr Rorate Andacht 
Anschliessend Frühstück im Pfarrsäli 
 
Montag 23. Dezember 
19.00 Uhr Konzert von Giovivo 
 
Samstag 18. Januar 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

Rita Bloch 
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Kontaktperson 
 

Andreas Haag, Pfarrer,  
062 293 32 42, andreas.haag@ref-olten.ch 
 

Siân Surer, diakonische Mitarbeiterin,  
062 295 42 12, sian.surer@ref-olten.ch 

Evangelisch-Reformierte Kirchengemeinde Olten 
Hauenstein–Ifenthal und Wisen bilden zusammen mit Trimbach und Winznau den Pfarrkreis Trimbach der Gesamtkirchgemeinde. 
Die aktuellsten Angaben zu unseren Anlässen stehen jeweils unter www.ref-olten.ch, im «Kirchenbote» u. im Niederämter.  
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Gottesdienste 
 
Sonntag, 1. Dezember, 10 Uhr, CreaGottesdienst 
in der Johanneskirche Trimbach 
 
Sonntag, 8. Dezember, 10 Uhr, Gottesdienst in 
der Johanneskirche Trimbach 
 
Sonntag, 15. Dezember, 10 Uhr, Gottesdienst im 
ref. Kirchgemeindehaus, Winznau 
 
Sonntag, 22. Dezember, 10 Uhr, Musikalischer 
Gottesdienst zum 4. Advent, Johanneskirche 
Trimbach 
 
Sonntag, 24. Dezember, 17 Uhr, Gottesdienst 
mit Krippenspiel, Johanneskirche Trimbach 
 
Sonntag, 25. Dezember, 10 Uhr, Weihnachtsgot-
tesdienst mit dem Gospelchor, Johanneskirche 
Trimbach 
 
Dienstag, 31. Dezember, 17 Uhr, Zentraler Got-
tesdienst zu Silvester, Pauluskirche Olten 
 
Mittwoch, 1. Januar 2025, 17 Uhr, Neujahrs-
Gottesdienst, Pauluskirche Olten 
 
Sonntag, 5. Januar 2025, 10 Uhr, Gottesdienst in 
der Johanneskirche Trimbach 
 
Sonntag, 12. Januar 2025, 10 Uhr, Gottesdienst 
in der Johanneskirche Trimbach 
 
Sonntag, 19. Januar 2025, 10 Uhr, Gottesdienst 
in der Johanneskirche Trimbach 
 
Sonntag, 26. Januar 2025, 10 Uhr, Gottesdienst 
in der Johanneskirche Trimbach 

Krippenspiel 
 
Krippenspiel an Heiligabend um 17 Uhr – Feier 
für GROSS und klein in der Johanneskirche. 
Kinder aus unserem Pfarrkreis haben mit Nicole 
Wyss in der Adventszeit ein Krippenspiel einge-
übt. Dieses Spiel steht im Mittelpunkt der Feier 
am Freitag, 24. Dezember um 17 Uhr in der Jo-
hanneskirche Trimbach. Mit Liedern, Musik und 
Kerzenlicht stimmen wir uns ein auf Heilig-
abend. Die Feier wird ausserdem von Yuliya 
Voigt an der Orgel/Klavier und Pfarrer Andreas 
Haag gestaltet. 
 
Dienstag, 24. Dezember, 17 Uhr, Johanneskirche 
Trimbach, 
 
 
Silberdistel 
 
Mittwoch, 11. Dezember, 14.15 Uhr, Johanness-
aal Trimbach. Kinderstimmen, Flötenklänge und 
Geschichten bei der Adventsfeier der Silberdis-
tel. 39 Kinder aus Trimbach sorgen für eine be-
sonders Adventsfeier. Der Kinderchor der Schu-
le Trimbach unter der Leitung von Alyssa Muff, 
Flötenkinder von Evgeniya Spalinger und von 
Livia Spring (Sologesang) sorgen für adventli-
che Musik und Lieder, die das Herz erwärmen. 
Dazu erzählt Edith Muff schöne Geschichten. 
Bei einem feinen Zvieri lassen wir uns verwöh-
nen und geniessen das Beisammensein. 
Das Silberdistel-Team freut sich auf viele Mit-
feiernde!  
Kontakt: Pfarrer Andreas Haag, 062 293 32 42, 
andreas.haag@ref-olten.ch 
 
 
Weihnachts-Lieder-Geschichten  
 
Sonntag, 15. Dezember 2024, 17 Uhr, Johannes-
kirche Trimbach. 
Nach dem eindrücklichen Bonhoeffer-
Musiktheater vor einem Jahr sind Deborah Bühl-
mann und Samuel Jersak im Advent wieder in 
der Johanneskirche zu Gast und zwar mit dem 
neuen Programm Weihnachts-Lieder-
Geschichten. Das «Duett zu dritt» lädt zu einem 
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Abend zum Zuhören und Mitsingen. Dabei wer-
den die bekanntesten Weihnachtslieder gemein-
sam gesungen und den Geschichten gelauscht, 
wie diese Lieder entstanden sind. Viele kennen 
die Lieder – niemand kennt die Geschichten da-
hinter. Das neue Weihnachtsprogramm soll ver-
binden, wärmen, trösten und überraschen.  
„duett zu dritt» sind: Deborah Buehlmann: Auto-
rin, Schauspielerin, Dramaturgin, Sängerin.  
Samuel Jersak: Pianist, Organist, Musikproduzent 
und Dozent. 
Eintritt frei – Kollekte. 
 
 
Great Service - Nachweihnachtspro-
gramm  
 
Ensemble Ecclesia aquatica  
Samstag,4. Januar 2025, 19 Uhr, Johanneskirche 
Trimbach. 
Das Ensemble Ecclesia Aquatica (Leitung: Pat-
rick Oetterli) hat sich 2022 gefunden, um bei der 
langen Nacht der Zürcher Museen ein Programm 
mit geistlicher Musik der Spätrenaissance und 
des Frühbarocks aus dem deutschsprachigen 
Raum zu präsentieren.  
Das zweite Konzertprogramm des Ensemble 
Ecclesia Aquatica heisst «Great Service». John 
Blows sechsteiliger Service in G bildet den roten 
Faden. Hinzu kommen Anthems und Hymns von 
Orlando Gibbons, William Byrd und Henry 
Purcell ergänzt mit einem Strauss Carols passend 
zu Weihnachten und Neujahr. 
Eintritt frei, Kollekte 
 
 
Gospelchor Trimbach 
 
Donnerstag, 5., 12., und 19. Dezember 2024 so-
wie Donnerstag, 9., 16., 23. und 30. Januar 2025, 
19.45 bis 21.15 Uhr. 
Alle Interessierten, die Freude an Gospelmusik 
und ein Flair fürs Singen haben, sind dazu herz-
lich eingeladen.  
Weitere Infos erteilt gerne: Andreas Haag, 062 
293 32 42, andreas.haag@ref-olten.ch 
 
 
Jass-Nachmittag 
 
Donnerstag, 19. Dezember, 14.00 – 17.00 Uhr im 
Lukassaal der Johanneskirche Trimbach.  
Neue Spielerinnen und Spieler sind willkommen. 

Infos: Ursula Brechbühler, 062 293 28 2  
 
 
Zyt ha fürenand – ässe mitenand     
 
Dienstag, 3. Dezember, 11.30 bis 13.00 Uhr, 
Johanneskirche Trimbach. 
Offener Mittagstisch für alle Interessierten. 
Preis: Erwachsene 9 Fr., Kinder: 5 Fr. 
Der Erlös wird regelmässig an ausgewählte Pro-
jekte gespendet. 
 
  
Adventskalender Trimbach 
 
Mittwoch, 4. Dezember, 16 bis 18 Uhr, im Lu-
kassaal der Johanneskirche. 
Wir sind ein Päckli im Trimbacher Adventska-
lender. Bei adventlichen Getränken und 
Knabbereien laden wir ein zum Verweilen, mit-
einander plaudern und Innehalten in der Ad- 
ventszeit. Wir freuen uns auf Sie. 
 
 
Ladies-Night und Männergruppe: 
  
Wir feiern gemeinsam die Advents- und Weih-
nachtszeit. 
Dienstag, 10. Dezember, 19.30 Uhr, in der Jo-
hanneskirche Trimbach. 
Achtung: Da wir gemeinsam essen werden, ist 
für diesen Anlass eine Anmeldung nötig! Entwe- 
der über den jeweiligen Gruppenchat oder über 
das Anmeldeformular auf der Homepage bis 
spätestens Freitag, 6. Dezember. Weitere Infos: 
Thomas Rutschi, 062 293 30 62. 
  
 
Männergruppe 
 
Das Programm für 2025 steht noch nicht fest bei 
Redaktionsschluss. Sie finden die aktuellen Ver-
anstaltungen und Infos aber in Kürze auf unserer 
Homepage www.ref-olten.ch 
  
 
Ladies-Night 
 
Das Programm für 2025 steht noch nicht fest bei 
Redaktionsschluss. Sie finden die aktuellen Ver-
anstaltungen und Infos aber in Kürze auf unserer 
Homepage www.ref-olten.ch 
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Kreisprimarschule Hauenstein-Ifenthal und Wisen 

Erzählnacht und Lichtermehr 
 
Wenn die Blätter von den Bäumen fallen und es 
wieder schneller eindunkelt, dann bringt man 
gerne etwas Licht ins Dunkle. 

Deshalb wurde nach den Herbstferien in beiden 
Schulhäusern fleissig gekleistert, bemalt, ge-
klebt, … und fertig waren verschiedene Later-
nen. 
 
Zusätzlich haben wir uns in diesem Jahr als 
Schule entschieden, den Lichterumzug mit einer 
Erzählnacht zu kombinieren. 
 
Die Schulkinder der 3.-6. Klasse wählten dazu 
eine geeignete Bildergeschichte aus. Die 6 Er-
zählgruppen überlegten sich danach, wie sie die 
Geschichte gerne vortragen möchten und es wur-
de fleissig geübt. 
 
Am 8. November war es dann so weit. Die Er-
zählkinder richteten sich vorgängig an ihren ver-
schiedenen Plätzen ein, welche in Wisen verteilt 
waren. Als es eindunkelte besammelten sich alle 
anderen Kinder der Kreisprimarschule auf dem 
Pausenplatz. Die Kinder wurden in verschiedene 
Gruppen eingeteilt und besuchten nun, begleitet 
von einer Lehrperson, die 6 verschiedenen Er-
zählstationen. 
 
Findet den Dieb, dies der Auftrag an die Kinder. 
Dem Eichhörnchen fehlten eines Morgens näm-
lich einige seiner wunderschönen, bunten Blät-
ter. Wer die wohl stibitzt hat. So machten sich 
die Kinder auf die Suche. 
 

Mal wurde anhand eines Schattentheaters ein 
Teil der Geschichte erzählt, mal mit Fingerpup-
pen, mit schönen Kulissen und gebastelten Figu-
ren oder als Schauspieler dargestellt. Bei jedem 
Posten tauchten wir etwas mehr in die Geschich-
te ein. Ob der Dieb wohl gefunden wurde? 
 
Nachdem dem Geschichten- Rundgang besam-
melten wir uns alle zusammen wieder auf dem 
Pausenplatz. Zum 2. Teil wurden alle Eltern und 
Geschwister eingeladen, uns am Lichterumzug 
zu begleiten. Gemeinsam machten wir uns auf 
den Weg Richtung Hupp. Die letzte Strecke war 
für einige Kinder dann doch noch eine rechte 
Herausforderung, waren sie doch schon lange 
draussen unterwegs. Oben angekommen stärk-
ten wir uns zuerst einmal mit einem warmen 
Punsch und etwas Lebkuchen bevor noch einige 
Laternenlieder vorgetragen wurden. Müde und 
mit vielen Eindrücken machten sich dann nach 
und nach die Kinder und ihre Familien auf den 
Heimweg und ins verdiente Wochenende. 
 
Vielen Dank, an die Familien von Wisen, wel-
che uns einen Platz zum Geschichten erzählen 
zur Verfügung gestellt haben. Ebenfalls ein 
herzliches Dankeschön an das Team vom 
Christhof für die Gastfreundschaft. Schön durf-
ten wir den Abend bei Euch ausklingen Lassen.  
 

Nicole Studer 
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Neues aus dem Familienverein Wisen 

Neues in Kürze 
 
- Der Verein ist Träger der Spielgruppe in Wisen. 
- Das Projekt Mittagstisch konnte im August 

nicht starten, da sich die Gemeinde Hauenstein 
gegen eine finanzielle Unterstützung entschie-
den hat. 

- Der Verein hat beschlossen, das Projekt Mit-
tagstisch trotzdem nochmal anzustreben. Der 
Mittagstisch soll nach den Sportferien starten. 
Sofern Bedarf da ist. 

- Die Einwohner und Einwohnerinnen aus Hau-
enstein werden einen höheren Tarif bezahlen 
müssen. 

- Der Familienverein setzt sich momentan mit 
dem Thema, einen sicheren Schulweg, ausei-
nander. 

- Eine Webseite ist ebenfalls in Bearbeitung. 
 
 
Ziel und Zweck des Vereins 
 
- setzt sich für die Interessen der Kinder, Jugend-

lichen und Eltern ein und 
- vertritt diese gegenüber Behörden und der Öf-

fentlichkeit. 
- fördert Anlässe, Angebote und Einrichtungen 

für Kinder, Jugendliche und Eltern. 
- fördert den Kontakt zwischen Kindern, Eltern 

und Familien. 
 
Der Verein verfolgt keine kommerziellen Zwecke 
und erstrebt keinen Gewinn. 
 
Wir sind auf der Suche nach weiteren Mitglie-
dern, die den Verein unterstützen oder das Ange-
bot ausbauen möchten. 
 
Der Verein darf gerne mit Spenden unterstützt 
werden. 
 
Mitglieder können natürliche Personen, juristi-
sche Personen oder Familien werden, welche den 
Vereinszweck unterstützen. Sie haben ein Stimm-
recht und profitieren von Vergünstigungen oder 
anderen Vorteilen. 
 
 

Mitgliederbeitrag 
 
CHF 30.00 für Familien  
CHF 20.00 für Natürliche/ juristische Personen 
Freiwilliger Betrag als Spende 
 
Spendenkonto:  
IBAN CH86 8080 8009 2075 0200 8 
 
Kontakt:   rahel.jaeger@familienverein-wisen.ch 
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Schützengesellschaft Hauenstein-Ifenthal 

Endschiessen 2024 
 
Am 21. September fand das traditionelle End-
schiessen der Schützengesellschaft Hauenstein-
Ifenthal statt. Trotz vielen Entschuldigungen 
nahmen 11 Schützen/innen, darunter erfreuli-
cherweise auch Gäste, die nicht regelmässig im 
Schützenhaus anzutreffen sind, am Wettkampf 
teil. 
Das Endschiessen wurde in 4 Runden ausgetra-
gen, in welchen unterschiedliche Programme 
geschossen wurden. Bei den Spitzenplätzen wur-
de um jeden Punkt gekämpft so waren die Diffe-
renzen äusserst knapp. 
 
Die besten Schützen belegten folgende Ränge 
 

1.  Marcel Studer   171 Punkte 
2.  Pius Zimmermann 167 Punkte 
3. Roman Bader   162 Punkte 
4. Fabienne Studer  161 Punkte 
5.  Thomas Bader   160 Punkte  usw. 
 
Daneben versuchten die Anwesenden im soge-
nannten «Jahrgangsschiessen» mit vier Schüssen 

den Jahrgang der SG Hauenstein-Ifentahl 1858 
möglichst genaue zu treffen. Bei diesem Stich 
braucht es auch Glück. Den Früchtekorb konnte 
Roman Bader als Sieger entgegennehmen. 
 
 
CUP Final 2024 
 
Um 16.40 Uhr fand der Final unseres Vereinscup 
statt. Beim Cup kämpft man während der Saison 
von Runde zu Runde um die Teilnahme am Fi-
nal. Anfangs Saison waren 13 Schützinnen und 
Schützen angetreten und die besten 4 kämpften 
nun um den Cup-Sieg. Dabei schiesst man je 5 
Schuss auf Scheibe A10 und wer die meisten 
Punkte hat gewinnt. Mit 47 Punkten wurde 
Marcel Studer Cup Sieger 2024. Auf dem 2 Platz 
klassierte sich Thomas Bader, 3 wurde Fabienne 
Studer und 4 Roman Bader. 
 
Den Abend haben wir bei einem feinen Nachtes-
sen gemütlich ausklingen lassen.  
 

Roman Bader 
 

Siegerehrung Endschiessen 2024 Siegerehrung Cup 
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Brass Band Wisen 

Grillplausch 
 
Nach den Sommerferien im August fand, wie 
jedes Jahr, unser Grillplausch statt. Alle Mitglie-
der, Aushilfen und Helfer waren herzlich einge-
laden, um gemeinsam einen geselligen Tag zu 
verbringen. Bei warmem Wetter versammelten 
wir uns im Jagdhaus in Wisen und genossen ei-
nen entspannten Sonntag mit feinen Grilladen, 
frischen Salaten und einem köstlichen Dessert. 
 
 
Platzkonzert Hauenstein 
 
Nach diesem gelungenen Auftakt starteten kurz 
darauf die Proben für unser Platzkonzert in Hau-
enstein wieder, das Ende August stattfand. Bei 
wunderschönem Sommerwetter fanden sich auf 
dem Dorfplatz in Hauenstein so viele Besucher 
ein wie noch nie zuvor. Aufgrund eines krank-
heitsbedingten Ausfalls unseres Dirigenten Mi-
chael, hat unser Vizedirigent Fabian spontan den 
Taktstock übernommen. Nach dem Auftritt hat-
ten wir noch Zeit für einen kurzen Schwatz beim 
Aperitif, was den Tag perfekt abrundete. 
 
 
Grill-Fest 
 
Mitte September fand auf dem Schulhausareal 
das bereits traditionelle Grill-Fest statt, das auch 
in diesem Jahr wieder zahlreiche Besucher an-
lockte. Die Sonne strahlte am Himmel, wie es 
bei diesem Anlass Brauch ist, auch wenn ein 
leichter Wind für eine erfrischende Brise sorgte. 
Die Gäste konnten sich an köstlichen Steaks oder 
anderen Grilladen erfreuen, die mit Kartoffelsa-
lat oder knusprigen Pommes serviert wurden. 
Für das leibliche Wohl war also bestens gesorgt. 
Doch nicht nur die Gaumenfreuden standen im 
Mittelpunkt des Festes. Die musikalischen Klän-
ge der Ländlerkapelle "Echo vom Leuezorn" aus 
Basel, des Blasmusikensembles Läufelfingen 
und des Musikvereins Rünenberg sorgten für 
eine festliche Atmosphäre und luden zum Ver-
weilen ein. 
Der Anlass wurde von der Bevölkerung sehr gut 
besucht und bot eine wunderbare Gelegenheit, 
sich zu treffen und auszutauschen. 

Im nächsten Jahr steht eine Sanierung des Schul-
hausplatzes an, weshalb unklar ist, ob und wann 
das Grill-Fest wieder stattfinden kann. Wir hof-
fen jedoch inständig, dass diese schöne Tradition 
fortgeführt werden kann und freuen uns auf zu-
künftige Feste in Wisen. 
 
 
Adventskonzert 
 
Momentan sind wir in der Vorbereitung für das 
Adventskonzert zusammen mit der Future Band 
am 15. Dezember. Wir freuen uns auf ein weite-
res musikalisches Highlight und hoffen auf zahl-
reiche Besucher! 

Svenja Läuchli 
 
 
Nächste Anlässe 
 
15. Dezember 2024, 17.00 Uhr: Adventskonzert 

mit der Future Band 
 
25./26. Januar 2025: Lotto-Match 
 
10. Mai 2025: Jahreskonzert mit der Future Band 
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Future Band - Die Jugendmusik am Wisenberg 

Future Band goes Disney -  
Jugendmusiklager in Saas Grund 
 
Am 28. September starteten wir mit rund 25 Ju-
gendlichen unter dem Motto «Future Band goes 
Disney» voller Vorfreude ins Future Band Lager 
nach Saas Grund. Die Anreise verlief reibungs-
los und nach unserer Ankunft richteten wir so-
wohl das Probelokal als auch unsere Zimmer 
ein. Schon bald darauf wurden wir von unserem 
Küchenteam, bestehend aus Fabienne Strub, 
Susanne Strub und Daniel Läuchli, mit einem 
köstlichen Abendessen verwöhnt. Gestärkt be-
gannen wir unsere erste Gesamtprobe, um uns 
auf das Ständchen am nächsten Tag vorzuberei-
ten. 
 
Der Sonntag begann mit strahlendem Herbstwet-
ter. Nach dem Gottesdienst spielten wir vor der 
Kirche ein Ständchen. Zu unserer Freude stellte 
sich heraus, dass die Regionale Jugendband 
Liestal zur gleichen Zeit ihr Jugendmusiklager 
in Saas Grund verbrachte. Daher beschlossen 
wir vorgängig, einen Teil des Lagerkonzertes 
gemeinsam zu gestalten, während wir unser 
Ständchen am Sonntag noch getrennt aufführten. 
Am Nachmittag fanden dann Registerproben 

statt, gefolgt von einem unterhaltsamen Casino-
abend, bei dem wir, chic gekleidet, unser Glück 
versuchten. 
 
Am Montag fuhren wir mit dem Postauto nach 
Saas Almagell und wanderten in Richtung Furg-
gstalden «Furggstalu». Nach einer erfrischenden 
Wanderung erwartete uns das Küchenteam be-
reits mit lecker gegrillten Cervelats. Der Nach-
mittag und Abend war erneut dem Proben ge-
widmet, was uns gut auf die kommenden Tage 
vorbereitete. 
Der Dienstag war ein intensiver Probetag, der 
uns viel abverlangte. Am Abend konnten wir uns 
jedoch beim Disney-Film "Die Schöne und das 
Biest" entspannen und neue Energie tanken. 
Auch am Mittwoch stand viel Proben auf dem 
Programm, aber wir hatten auch Zeit für sportli-
che Aktivitäten: Ein Fussball-, Volleyball- oder 
Basketballturnier sorgte dafür, dass wir uns aus-
toben konnten. Müde fielen wir am Abend ins 
Bett. 
 
Am Donnerstag erwartete uns ein ganz besonde-
res Highlight: Unser traditioneller Lagerball. 
Unter der kreativen Leitung unserer Bandvertre-
tung Lara, Léo und Matteo feierten und tanzten 
wir in bunten Disneykostümen. 
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Am Freitag war es schliesslich so weit: Unser 
Lagerkonzert stand an! Die Regionale Jugend-
band Liestal eröffnete den Abend unter der Lei-
tung von Michael Ferner mit ihren besten Stü-
cken anlässlich ihres 75-jährigen Jubiläums. 
Nach einer kurzen Umbaupause bereiteten wir 
uns im Foyer auf unseren Auftritt vor. Mit unse-
rem ersten Stück «Presenting The Band» stellten 
wir alle Register mit kleinen Soloeinlagen vor. 
Das Programm setzte sich mit verschiedenen 
Disney-Songs fort und fand seinen Höhepunkt in 
der gemeinsamen Darbietung von «Pirates of the 
Caribbean» und «Flashdance» zusammen mit 
der Regionalen Jugendband Liestal. Das Publi-
kum war begeistert und stiess danach mit uns 
beim Apéro auf das gelungene Konzert an. 
Den letzten Abend genossen wir in vollen Zü-
gen, bevor es am nächsten Morgen nach einer 
kurzen Nacht wieder zurück nach Hause ging. 
Das Jugendmusiklager war ein unvergessliches 
Erlebnis voller Musik, Freundschaft und Spass – 
eine Erfahrung, die uns alle zusammenschweiss-
te und die Vorfreude auf zukünftige gemeinsame 
Projekte weckte! 
 
Bereits zwei Wochen nach unserem Lager fand 
unser erstes Lagerkonzert in Wisen statt. Die 
Vorfreude und Aufregung waren gross und die 
Aufführung war ein voller Erfolg. Eine Woche 
später folgte das zweite Konzert in Läufelfingen, 
bei dem wir auch Tonaufnahmen gemacht ha-
ben. Diese Konzerte waren nicht nur eine wun-
derbare Gelegenheit, unser Können zu zeigen, 
sondern auch ein schöner Abschluss des Lagers. 
Für das gelungene Ergebnis dieser Lagerkonzer-

te war eine umfassende Organisation erforder-
lich. Ein herzliches Dankeschön geht an alle Re-
gisterleitenden, die mit viel Engagement und 
Hingabe gearbeitet haben. Unser Dirigenten-
team, bestehend aus Maria Zumbrunn und 
Matthias Strub, hat uns mit ihrer musikalischen 
Leitung hervorragend unterstützt. Auch dem Or-
ganisationsteam des Lagers gilt unser grosser 
Dank für die Planung und Durchführung der 
Veranstaltungen. 
 
Aktuell proben wir bereits intensiv für unser Ad-
ventskonzert mit der Brass Band Wisen. Dieses 
findet am 15. Dezember um 17:00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle in Wisen statt. Wir freuen uns 
auf einen festlichen Abend voller Musik und 
hoffen, viele Zuhörer begrüssen zu dürfen. 
 
Wir laden alle herzlich ein, gemeinsam mit uns 
eine besinnliche Adventszeit zu feiern! 
 

Svenja Läuchli 

Die GV des Skiliftvereins Gsahl hat am 15. No-
vember stattgefunden, deshalb folgt der Bericht 
dazu erst im nächsten Dorfspiegel. 
 
Der Verein hofft wie alle Jahre, dass es in die-
sem Winter wieder mal so richtig Schnee gibt 
und die Anlage in Betrieb genommen werden 
kann. Die beiden Schlepplifte und die sanften 
Hänge sind perfekt, um die Grundlagen des Ski-
fahrens zu erlernen oder das Vertrauen auf den 
Skiern zu stärken. Zwischen den Abfahrten bie-
tet unser Kaffistübli für jede und jeden eine ge-
eignete Stärkung an.  

Alle Infos über Beriebszeiten, usw. sind zu fin-
den unter: skiliftgsahl.ch 

Skiliftverein Gsahl Hauenstein 

 

Unsere nächsten Anlässe 
 
15. Dezember 2024, 17.00 Uhr:  
 Adventskonzert mit der Brass Band Wisen,  
 in der Mehrzweckhalle Wisen 
 
10. Mai 2025:  
 Jahreskonzert mit der Brass Band Wisen,  
 in der Mehrzweckhalle Wisen 



Seite 16 

DORF - SPIEGEL                         dorfspiegel@gmx.ch 

Petra Spangehl - Pilgern auf einsamen Wegen 

Via Gebennensis von Genf nach  
Le-Puy-en-Velay 
 
Seit 820 n.Ch. auf einem Feld im Westen Gali-
ziens 3 Gräber gefunden wurden, die dem Apos-
tel Jakobus dem Älteren und seinen 2 Begleitern 
zugeschrieben wurden, gilt dieser Ort als heilig 
und wird Santiago de Compostela genannt, heili-
ger Jakob des Sternenfeld, denn dem Finder war 
der Legende nach ein leuchtender Stern über 
diesem Feld erschienen. Bald darauf begannen 
bereits die ersten Pilgerreisen an diesen Ort.  
Aus ganz Europa wanderten die Menschen ent-
lang definierter Routen, den Jakobswegen. Diese 
zeichneten sich dadurch aus, dass mit Spenden 
der katholischen Kirche und Privatpersonen ein 
Netz von Unterkünften aufgebaut wurde, welche 
die Pilger auf ihrer Reise unterstützen sollte 
Denn immer mehr Pilger machten sich auf den 
langen Weg zu der bereits im 11. Jahrhundert 
erbauten Kathedrale. Daran änderte sich auch 
nicht viel, als zu Zeiten der Reformation das Pil-
gern verspottet wurde. Luther verkündete öffent-
lich, man wisse nicht genau, was da für Kno-
chen lägen, es könnten auch Hundeknochen 
sein. 
Seit den 80er Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts erleben die europäischen Jakobswege  ei-
nen enormen Aufschwung. Dies verdanken sie 
vor allem dem Europarat, der 1987 den 
«Camino Frances», wie der Weg in Nordspanien 
heisst, zur ersten Kulturstrasse Europas erklärte. 
In der Folge haben viele Länder «ihre» Jakobs-
wege historisch aufgearbeitet und markiert. Da-
bei war die Schweiz mit dem «Schwabenweg» 
von Konstanz nach Einsiedeln und später in der 
Fortsetzung als «Via Jacobi» (Nationaler Weg 
Nr. 4) bis Genf unter den Ersten. Allerdings gibt 
es ab Genf keine eindeutig belegte Route bis zu 
den namhaften Pilgerzentren in Frankreich. Erst 
1998 wurde die «Via Gebennensis» nach Le-
Puy-en-Velay, einem bereits im Mittelalter be-
liebten Pilgerzentrum, eröffnet. Vom Genfer See 
durch die Savoyer Voralpen, entlang der noch 
jungen Rhone umgeht der Weg die Grossstadt 
Lyon, überquert das Rhonetal nördlich von Va-
lence um dann auf malerischen Wegen in die 
grüne Vulkanlandschaft der Auvergne einzutau-
chen. Wie auf allen Jakobswegen üblich gibt es 

preiswerte Pilgerunterkünfte, Accueils Jac-
quaires. Häufig handelt es sich dabei um Privat-
personen, die in ihrem Haus ein oder zwei Zim-
mer frei haben und für Pilger zur Verfügung 
stellen. Sie kennzeichnen dies durch eine Mu-
schel an der Haustür. Dort kannst Du anklopfen 
und fragen, ob es Platz gibt. Aber da die moder-
ne Pilgerin mit Smartphone und Powerbank aus-
gestattet ist, wird sie ein zwei Tage vorher anru-
fen, damit sich die Gastleute auch vorbereiten 
können. Denn Du bekommst nicht nur ein Bett 
zum Schlafen, Abendessen und Frühstück ist 
inklusive. Und da Du in Frankreich bist kriegst 
Du nicht nur eine Pilgersuppe, sondern ein 
(mindestens) dreigängiges Menü mit einem ein-
heimischen Wein. Dies nimmst Du nicht etwa in 
einem Speisesaal sondern zusammen mit der 
Familie ein! Fragst Du nach den Kosten, so 
heisst es: Du bist Pilgerin, gib was Du geben 
kannst. Kenntnisse der französischen Sprache 
sind hilfreich, so kann man mittels Gesprächen 
etwas für die Gastfreundschaft zurückgeben. 
Google Translate fördert ja nicht unbedingt eine 
lebhaft Diskussion. Wenn Du so viel Nähe ertra-
gen kannst, tauchst Du tief ein in die lokale Tra-
dition und lernst interessante Menschen kennen.  
Wir haben die ca. 360km in 17 Tagen zurückge-
legt. Wir haben nicht nur in Pilgerunterkünften, 
sondern auch in Gîtes d’Etappes und Hotels 
übernachtet. Manchmal waren wir ganz froh, 
wieder für uns zu sein. Aber die Liebenswürdig-
keit und Gastfreundschaft war eine einzigartige 
Erfahrung. Wir wurden von Gastgeber zu Gast-
geber weitergeschickt und wenn wir anriefen, 
um nach Unterkunft zu fragen, kam gleich die 
Gegenfrage: «Seid ihr die zwei Frauen mit dem 
Hund?» Buschtelefon sozusagen. Ich habe nicht 
viel Pilgererfahrung, aber ich glaube, das ist et-
was ganz Besonderes auf diesem Weg, der 
(noch) nicht überlaufen ist.  Wir trafen unter-
wegs nur wenige Pilger und waren in den Unter-
künften meist allein. 
Wer diesen Weg gehen möchte, dem sei der 
«Guide Jaune» der Association Rhône Alpes des 
Amis de Saint Jacques empfohlen, derzeit dort 
für 16€ erhältlich. Dort kann man auch den Pil-
gerausweis, die «Credencial», erwerben. In der 
Regel verlangen die Pilgerunterkünfte diesen 
und stempeln ihn mit Datum ab. Der «Guide 
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Jaune» enthält neben den Routenbeschreibungen 
auch Listen der Unterkünfte und wird jedes Jahr 
aktualisiert. Der Weg selbst ist bestens markiert, 
nicht nur mit der gelben Muschel auf blauem 
Grund, sondern auch mit dem GR (Grande Ran-
donnée) Zeichen weiss-roter Balken. Aber, wie 
ich unterwegs gelernt habe, es ist eben kein 
Weitwanderweg, sondern eine Pilgerroute! 
 

Petra Spangehl, Wisen 

Die Rhone bei Yenne 

Petra unterwegs mit ihrem Hund. Die charakte-
ristische Muschel. Nur noch 1600km! 

Chanaz am Canal de Savières 

Araules in der Auvergne 

Die schwarze Madonna in der Kathedrale von  
Le-Puy 

Marienstatue in Le-Puy 
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Weihnachtsgeschichte 

Das Paket des lieben Gottes 
 
Berthold Brecht 
 
Nehmt eure Stühle und eure Teegläser mit hier 
hinter an den Ofen und vergesst den Rum nicht. 
Es ist gut, es warm zu haben, wen man von der 
Kälte erzählt. 
 
Manche Leute, vor allem eine gewisse Sorte 
Männer, die etwas gegen Sentimentalität hat, ha-
ben eine starke Aversion gegen Weihnachten. 
Aber zumindest ein Weihnachten in meinem le-
ben ist bei mir wirklich in bester Erinnerung. Das 
war der Weihnachtsabend 1908 in Chicago. 
 
Ich war anfangs November nach Chicago gekom-
men, und man sagte mir sofort, als ich mich nach 
der allgemeinen Lage erkundigte, es würde der 
härteste Winter werden, den diese ohnehin genü-
gend unangenehme Stadt zustande bringen könn-
te. Als ich fragte, wie es mit den Chancen für ei-
nen Kesselschmied stünde, sagte man mir, Kes-
selschmiede hätten keine Chance, und als ich ei-
ne halbwegs mögliche Schlafstelle suchte, war 
alles zu teuer für mich. Und das erfuhren in die-
sem Winter 1908 viele in Chicago, aus allen Be-
rufen. 
 
Und der Wind wehte scheußlich vom Michigan-
See herüber durch den ganzen Dezember, und 
gegen Ende des Monats schlossen auch noch eine 
Reihe großer Fleischpackereien ihren Betrieb und 
waren eine ganze Flut von Arbeitslosen auf die 
kalten Straßen. 
 
Wir trabten die ganzen Tage durch sämtliche 
Stadtviertel und suchten verzweifelt nach etwas 
Arbeit und waren froh, wenn wir am Abend in 
einem winzigen, mit erschöpften Leuten ange-
füllten Lokale im Schlachthofviertel unterkom-
men konnten. Dort hatten wir es wenigstens 
warm und konnten ruhig sitzen. Und wir saßen, 
so lange es irgend ging, mit einem Glas Whisky, 
und wir sparten alles den Tag über auf dieses eine 
Glas Whisky, in das noch Wärme, Lärm und Ka-
meraden mit einbegriffen waren, all das, was es 
an Hoffnung für uns noch gab. 
 
Dort saßen wir auch am Weihnachtsabend dieses 

Jahres, und das Lokal war noch überfüllter als 
gewöhnlich und der Whisky noch wässeriger und 
das Publikum noch verzweifelter. Es ist einleuch-
tend, dass weder das Publikum noch der Wirt in 
Feststimmung geraten, wenn das ganze Problem 
der Gäste darin besteht, mit einem Glas eine gan-
ze Nacht auszureichen, und das ganze Problem 
des Wirtes, diejenigen hinauszubringen, die leere 
Gläser vor sich stehen hatten. 
 
Aber gegen zehn Uhr kamen zwei, drei Burschen 
herein, die, der Teufel mochte wissen woher, ein 
paar Dollars in der Tasche hatten, und die luden, 
weil es doch eben Weihnachten war und Senti-
mentalität in der Luft lag, das ganze Publikum 
ein, ein paar Extragläser zu leeren. fünf Minuten 
darauf war das ganze Lokal nicht wiederzuerken-
nen. 
 
Alle holten sich frischen Whisky (und passten 
nun ungeheuer genau darauf auf, dass ganz kor-
rekt eingeschenkt wurde), die Tische wurden zu-
sammengerückt, und ein verfroren aussehendes 
Mädchen wurde gebeten, einen Cakewalk zu tan-
zen, wobei sämtliche Festteilnehmer mit den 
Händen den Takt klatschten. Aber was soll ich 
sagen, der Teufel mochte seine schwarze Hand 
im Spiel haben, es kam keine reche Stimmung 
auf. 
 
Ja, geradezu von Anfang an nahm die Veranstal-
tung einen direkt bösartigen Charakter an. ich 
denke, es war der zwang, sich beschenken lassen 
zu müssen, der alle so aufreizte. Die Spender die-
ser Weihnachtsstimmung wurden nicht mit 
freundlichen Augen betrachtet. Schon nach den 
ersten Gläsern des gestifteten Whiskys wurde der 
Plan gefasst, eine regelrechte Weihnachtsbesche-
rung, sozusagen ein Unternehmen größeren Stils, 
vorzunehmen. 
 
Da ein Überfluss an Geschenkartikeln nicht vor-
handen war, wollte man sich weniger an direkt 
wertvolle und mehr an solche Geschenke halten, 
die für die zu Beschenkenden passend waren und 
vielleicht sogar einen tieferen Sinn ergaben. 
 
So schenkten wir dem Wirt einen Kübel mit 
schmutzigem Schneewasser von draußen, wo es 
davon gerade genug gab, damit er mit seinem 

Text
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alten Whisky noch ins neue Jahr hinein aus-
reichte. Dem Kellner schenkten wir eine alte, 
erbrochene Konservenbüchse, damit er we-
nigstens ein anständiges Servicestück hätte, 
und einem zum Lokal gehörigen Mädchen ein 
schartiges Taschenmesser, damit es wenigs-
tens die Schicht Puder vom vergangenen Jahr 
abkratzen könnte. 
 
Alle diese Geschenke wurden von den Anwe-
senden, vielleicht nur die Beschenkten ausge-
nommen, mit herausforderndem Beifall be-
dacht. Und dann kam der Hauptspaß. 
 
Es war nämlich unter uns ein Mann, der muss-
te einen schwachen Punkt haben. Er saß jeden 
Abend da, und Leute, die sich auf dergleichen 
verstanden, glaubten mit Sicherheit behaupten 
zu können, dass er, so gleichgültig er sich 
auch geben mochte, eine gewisse, unüber-
windliche Scheu vor allem, was mit der Poli-
zei zusammenhing, haben musste. Aber jeder 
Mensch konnte sehen, dass er in keiner guten 
Haut steckte. 
 
Für diesen Mann dachten wir uns etwas ganz 
Besonderes aus. Aus einem alten Adressbuch 
rissen wir mit Erlaubnis des Wirtes drei Seiten 
aus, auf denen lauter Polizeiwachen standen, 
schlugen sie sorgfältig in eine Zeitung und 
überreichten das Paket unserm Mann. 
 
Es trat eine große Stille ein, als wir es über-
reichten. Der Mann nahm zögernd das Paket 
in die Hand und sah uns mit einem etwas kal-
kigen Lächeln von unten herauf an. Ich merk-
te, wie er mit den Fingern das Paket anfühlte, 
um schon vor dem Öffnen festzustellen, was 
darin sein könnte. Aber dann machte er es 
rasch auf. 
 
Und nun geschah etwas sehr merkwürdiges. 
Der Mann nestelte eben an der Schnur, mit 
der das Geschenk verschnürt war, als sein 
Blick, scheinbar abwesend, auf das Zeitungs-
blatt fiel, in das die interessanten Adressbuch-
blätter geschlagen waren. Aber da war sein 
Blick schon nicht mehr abwesend. Sein gan-
zer dünner Körper (er war sehr lang) krümmte 
sich sozusagen um das Zeitungsblatt zusam-
men, er bückte sein Gesicht tief darauf herun-
ter und las. Niemals, weder vor- noch nach-
her, habe ich je einen Menschen so lesen se-
hen. Er verschlang das, was er las, einfach. 

Und dann schaute er auf. Und wieder hatte ich nie-
mals, weder vor- noch nachher, einen Mann so 
strahlend schauen sehen wir diesen Mann. 
 
Da lese ich eben in der Zeitung", sagte er mit einer 
verrosteten mühsam ruhigen Stimme, die in lächer-
lichem Gegensatz zu seinem strahlenden Gesicht 
stand, dass die ganze Sache einfach schon lang auf-
geklärt ist. Jedermann in Ohio weiß, dass ich mit 
der ganzen Sache nicht das Geringste zu tun hatte." 
Und dann lachte er. 
 
Und wir alle, die erstaunt dabei standen und etwas 
ganz anderes erwartet hatten und fast nur begriffen, 
dass der Mann unter irgendeiner Beschuldigung 
gestanden und inzwischen, wie er eben aus dem 
Zeitungsblatt erfahren hatte, rehabilitiert worden 
war, fingen plötzlich an, aus vollem Halse und fast 
aus dem Herzen mitzulachen, und dadurch kam ein 
großer Schwung in unsere Veranstaltung, die ge-
wisse Bitterkeit war überhaupt vergessen, und es 
wurde ein ausgezeichnetes Weihnachten, das bis 
zum morgen dauerte und alle befriedigte. 
 
Und bei dieser allgemeinen Befriedigung spielte es 
natürlich gar keine Rolle mehr, dass dieses Zei-
tungsblatt nicht wir ausgesucht hatten, sondern 
Gott. 
 
 

Simon Peyer, Ifenthal 
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Adventsfenster 2024  in Hauenstein und Ifenthal 
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Adventsfenster 2024 in Wisen 

 
Dieses Jahr möchten wir wieder einen Rundgang durchführen. Und zwar am: 4. Januar 2025 19:00 Uhr,  
Besammlung bei der Kirche      
                             

1 Frau Keller Susanne + Herr Christ Fridolin Gartenweg 26 

2 Frau  Wernle Heidi Leisackerstr.176 

3 Fam. Strub Erika + Toni Breitenackerstr.128 

4 Fam. Gäumann Trudi + Alfred Gänsbrünneli 114 

5 Herr Schlapbach Theo + Frau Maurer Ursula Hauptstr. 29 
ab 18. 30 Uhr Umtrunk 

6 Restaurant Froburg 
17.00 – 19.00 Uhr Glühwein Kinderpunsch Lebkuchen 

7 Hupp Lodge-WG, Treffpunkt Huppstr. 51 

8 Fam. Zullinger Andrea + Sandro   Schulhausstr. 96 

9 Frau Burtscher Hanna Unterdorf 5 

10 Fam. Brugger Jacqueline + Beat  Leisackerstr. 228 

11 Frau Guler Jacqueline + Herr Kocher Martin Hauptstr.29 

12 Fam. Läuchli Ursula + Daniel Ausserdorf 31 

13 Fam. Christ Janine + Stephan Breitenackerstr. 171 

14 Fam. Polizzi Andrea + Mario + Anna Leisackerstr.243 

15 Kirche Wisen beim Kirchturm Fenster 

16 Fam. Bütikofer Susanne + Daniel Unterdorfstr. 1 

17  Fam.Hugentobler Leisackerstr. 258 

18 Frau von Büren Priska  Hauptstr. 231 
19.00 Uhr Umtrunk mit Überraschung 

19 Fam. Beer Tanja + Daniel Ausserdorfstr. 246 

20 Fam. Macagnino Anna + Massimiliano Reinackerweg 133 

21 Fam. Ramseier Barbara + Gabor Hauptstrasse 100 

22 Frau Wagner - Schärer Silvia Ausserdorfstr. 72 

23 Fam. Näf Noélle + Guido Schulhausstr. 132 

24 Frau Bloch Rita Ausserdorfstr. 38 
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RätselSpiegel 
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InserateSpiegel  

 

 

 
 

Chlausenverein  
Hauenstein-Ifenthal  

 
 
Der Samichlaus chonnt 
 
Der Samichlaus und seine Schmutzlis sind auch 
dieses Jahr am 5. Dezember unterwegs. 
  
Gerne besuchen sie an diesem Donnerstag die 
Häuser unserer Gemeinde zwischen 18.00 und 
21.30 Uhr und bringen ein Säckli mit Nüssli, 
Mandarinli, Schöggeli sowie einem Bänzli mit. 
Bei den Erwachsenen und älteren Kindern bringt 
gerne ein Schmutzli ein Säckli vorbei. Da es 
draussen kalt und dunkel ist, machen der Sa-
michlaus und seine Schmutzlis zwischendurch 
gerne eine kleine Pause und nehmen dabei eine 
Stärkung zu sich. Für Spenden sind die 
Schmutzlis ebenfalls sehr dankbar. 
 
In Häusern mit kleinen Kindern schaut der Sa-
michlaus gerne persönlich ins Haus. Dazu sen-
den Sie bitte den vorgängig zugestellten Anmel-
dezettel ausgefüllt ein. Wenn Sie einen Besuch 
des Samichlaus wünschen, aber keinen Anmel-
dezettel erhalten haben, melden Sie sich bitte 
direkt bei Urs Bitterli, Alpweg 7, 4633 Hauen-
stein oder ubitterli@bluewin.ch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Samichlaus und seine Schmutzlis wünschen 
Allen eine schöne und besinnliche Adventszeit.  
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Joy To The World!  
 
Vielleicht steht uns gerade die schönste, zu-
friedenste und glücklichste Zeit des Jahres be-
vor? Jedenfalls hat die Weihnachtszeit etwas 
Anziehendes – etwas Magisches. Die Zeit am 
Ende des Jahres voller Hektik, mit gefüllten 
Terminkalendern, stressigen Momenten, der 
Jagd nach dem perfekten Geschenk und diver-
sen familiären Anlässen ist auch gespickt von 
unzähligen kulturellen Anlässen.  
Für unser Duo GIOVIVO ist der Dezember 
ebenfalls ein Monat mit prallgefüllter Agenda. 
Wir freuen uns sehr, auch in Olten und Wisen 
aufzutreten, wo wir Sie mit unserer Musik ver-
zaubern werden. Geniessen Sie einen kurzen 
Moment der Entspannung und purer Lebens-
freude mit wundervoller Musik aus unserem 
Programm «Joyfully!». Das Programm ist ge-
spickt mit traditionellen Weihnachtsklassikern 
à la GIOVIVO. Haben Sie etwa den Klassiker 
«Ihr Kinderlein kommet» schon als Boogie 
gehört? Oder «Amazing Grace» mit Alphorn 
und Klavier? Wie gewohnt erfahren Sie auch 
viele witzige Anekdoten, Gedanken und Ge-
schichten aus unserem Musikerleben.  
 
Wir freuen uns mit Ihnen auf die schönste Zeit 
des Jahres.  
 
Konzert in der Kirche Wisen am  

23. Dezember 2024 um 19.00 Uhr. 

Anschliessend Apéro, offeriert vom  

Gemeinderat Wisen. 

 
Fabian Bloch und Muriel Zeiter 
www.giovivo.ch 
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Partnerschaft mit Fabian Bloch 
 
Die WG Treffpunkt freut sich auf eine besonde-
re Partnerschaft: Fabian Bloch, international an-
erkannter Musiker, wird künftig bei seinem Alp-
hornspiel auf die herausragenden Eigenschaften 
des JurAlphorn setzen. Diese Zusammenarbeit 
vereint musikalische Exzellenz, traditionelles 
Handwerk und soziales Engagement – und ist 
besonders bemerkenswert, da sowohl das JurAl-
phorn als auch Fabian in Wisen beheimatet und 
quasi Nachbarn sind. 
 
 
Handwerkskunst und Teamspirit als 
Schlüssel zum Erfolg 
 
Die Schreinerei Juraschreiner in Trimbach steht 
seit Jahren für hochwertige Alphörner, die den 
höchsten Ansprüchen gerecht werden. Der Weg 
zum Erfolg dieser grossartigen Instrumente wur-
de auch durch die begeisterte Mitarbeit verschie-
denster Fachpersonen um die beiden 
«JurAlphorn-Väter» Udo Schäfer und Dimitri 
Hauswirth möglich. Unter dem Einfluss des 
Tonphysikers Rainer Egger gelang es, ein Instru-
ment zu entwickeln, welches Handwerkskunst 
mit den Erkenntnissen der IT-gestützten Ton-
physik verbindet. Unter dem La-
bel JurAlphorn präsentieren sich somit Alphör-
ner, die sowohl klanglich als auch optisch über-
zeugen und von den beiden Schreinern Nicola 
Hauri und Michel Zahn mit grosser Leidenschaft 
hergestellt werden. 
  
Nachhaltigkeit und Integration sind 
zentrale Werte 
Besonderer Wert wird bei Juraschreiner darauf 
gelegt, dass das Klangholz für die hochwertigen 
Instrumente von sorgfältig ausgewählten Liefe-
ranten und aus verantwortungsvoller Forstwirt-
schaft stammt. So verbindet sich die Tradition 
des Schweizer Alphorns mit tief verwurzelten 
Werten der Nachhaltigkeit. Zudem bietet Ju-
raschreiner Personen in schwierigen Lebenssitu-
ationen einen geschützten Arbeitsplatz, der 
ihnen soziale und berufliche Integration ermög-
licht. Dadurch wird jedes neue JurAlphorn nicht 

Die WG Treffpunkt - JurAlphorn 

nur zum musikalischen Meisterwerk, sondern 
auch zu einem Symbol für soziale Verantwor-
tung. 
  
Ein Zuhause für das JurAlphorn – der 
Klangraum in Wisen 
In der Alphornwelt hat sich Wisen inzwischen zu 
einem bekannten Ort entwickelt. Dort, auf der 
Hupp, befindet sich der «JurAlphorn-
Klangraum», wo die Kundschaft die Möglichkeit 
hat, verschiedene Instrumente zu testen und aus-
zuwählen. Darüber hinaus werden dort regelmäs-
sig Alphornkurse und Events veranstaltet, die 
Interessierte aus der ganzen Schweiz und des be-
nachbarten Auslands anziehen.  
  
Fabian Bloch – ein begnadeter Eupho-
nist mit Herz fürs Alphorn 
Fabian Bloch ist vor allem als herausragender 
Euphonium-Spieler bekannt und hat seine musi-
kalische Ausbildung an renommierten Hochschu-
len in der Schweiz und in England abgeschlos-
sen. Doch sein Herz schlägt auch für das Alp-
horn, das er mit wachsendem Engagement in sei-
ne musikalischen Projekte integriert. In den Na-
turtönen dieses faszinierenden Instruments sieht 
er eine wunderbare Erweiterung seiner künstleri-
schen Möglichkeiten. 
  
Bloch und JurAlphorn – im Duett unter-
wegs 
Mit seinem neuen JurAlphorn erschliessen sich 
für Fabian Bloch nun noch grössere Möglichkei-
ten bei seiner Alphornperformance. Die Leichtig-
keit des Spiels, mit der auf dem JurAlphorn 
selbst virtuose Passagen möglich sind, faszinie-
ren ihn. Mit dem Juraschreiner-Team freut sich 
auch der Leiter des Gesamtbereichs Arbeit der 
WG Treffpunkt, Torsten Hornig, dass sich mit 
Fabian Bloch die JurAlphorn-Familie um einen 
international bekannten Künstler erweitert - und 
über das neue Duett mit dem jungen, sympathi-
schen Nachbarn. 
 
 

Patrick Bütschi 
Verantwortlicher Marketing & Kommunikation 

 WG Treffbunkt 
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GENERAL WILLE-HAUS 
Ifenthal 
 
 
Bewirtet von November bis März 
2025 
 
 
Hausgemachte Suppen, Würste, 
kleine Dessert, sowie heisse und 
kalte Getränke  
 
 
Öffnungszeiten: 
Samstag von 11.00 - 18.00 Uhr 
Sonntag von 09.00 - 16.00 Uhr 
 
 
Das Hüttenwart-Team freut sich 
auf eure Besuche. 
 
Infos unter: sac-olten.ch/
huetten/willehaus 

 

Skihütte Zeglingen 
 
Saisoneröffnung Samstag 7.12.2024 

 
Fondue  jeweils am Samstag 

 

Silvesterfeier  mit Fondue Chinoise 
  ab 19:00 Uhr.  
  Am Tag geschlossen 

 

Wildsaupfeffer  1./2. Februar 2025  
 

Rahmschnitzel  22./23. Februar 2025  
 und Spezialmenu 

 

Saisonschluss  Sonntag, 9. März 2025  
  bis 16:00 Uhr  

 

Bei guten Schneeverhältnisse Skilift in  
Betrieb und Langlaufloipe gespurt sowie  
Skirennen am Saisonabschluss. 

 
 

Öffnungszeiten:   
Samstag  13:00 – 21:00 Uhr 
Sonntag  10:30 – 18:00 Uhr 
Sonntag  bis 17:00 Uhr warme Küche 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
www.skiriege.ch 

Wohnung gesucht 
Junges, ruhiges, berufstätiges Paar sucht eine Wohnung in 
Wisen: 
 

3-Zimmer-Wohnung mit Garten oder Balkon/Terrasse 
Wohnungsbezug ab ca. Frühjahr 2025 
Nichtraucher, keine Haustiere 
 

Falls Sie demnächst eine Wohnung vermieten oder jeman-
den kennen, der eine anbietet, freuen wir uns über Ihre 
Rückmeldung! 
 

Svenja Läuchli & Oliver Wyss 
Tel. 079 586 33 01 
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Frauenturnen in Wisen  
 
In unseren Turnstunden wird allen Teil-
nehmerinnen etwas geboten, über Fitness, 
Kraft-, Koordinations- und Balanceübungen 
wie auch Ballspiele, dabei sind auch immer 
unsere Lachmuskeln ein Begleiter. Durch die 
vielseitigen und abwechslungsreichen Lekti-
onen wird die Freude an der Bewegung bei-
behalten. 
 

Wir sind kein Verein und haben daher keine 
Verpflichtungen ausserhalb der Turnstunde. 
Schau doch mal rein. 
 
 
Wann:           Mittwoch 18:30 – 19:30 Uhr 

Wo:               MZH Wisen 

Leitung:        Priska von Büren 

      078 760 84 67 / 062 212 38 45 

 



 

 
 

Gasthof Löwen 
Urs + Emma Rickenbacher  
Hauptstrasse 23  
CH-4634 Wisen/SO 
Tel 062 289 40 30 
Fax 062 289 40 35  
www.gasthof-loewen-wisen.ch 
Mi. und Do. Ruhetag 

 
ESSEN 

TRINKEN 
SCHLAFEN 

 
 

Die  
Beiz  

im  
Dorf  

für  
ALLE  
Fälle! 
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Roland Maurer & Sandra Hänni 
Hüslimatt 
4448 Läufelfingen          Tel. 062 299 19 50 

 

Direktverkauf ab Bauernhof 

 
 

■ Natura Beef          Hoflädeli 
■ Lammfleisch             Gysin Elisabeth 
■ Freiland Eier        Froburgstrasse 45, 4634 Wisen 
■ Wachtel-Eier        062 293 23 08 

 
■ Freiland Eier        Looser Ernst & Irma 
■ Brennholz   Föhrenhof 71, 4634 Wisen 
                      062 293 23 68 / 079 757 61 25 

 
■ Frische Milch         Nussbaumer Roland 
■ Freiland Eier        Zelgli, 4634 Wisen    
                                       079 460 38 48 

 

 
Produkte ab Hof: 
 

Bio-Natura-Beef Rindfleisch und Bio-Weide-

Schweinefleisch, Bio-Eier aus Freilandhaltung 

Bio-Urdinkel Mehl, Bio-Süssmost, Honig, Schnaps 

Yanick & Beatrice Huguenin  
Rütihof 69, 4634 Wisen 
079 291 61 45 
ruetihof.wisen@gmail.com 
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Annemarie Zengaffinen 
Dipl. Cranio-Therapeutin 

www.cranio-zengaffinen.ch / 079 366 71 96 
 

Craniosacral-Therapie 
Eine sanfte Therapieform für Körper, 

Geist und Seele. 
 

Kann bei vielen körperlichen  
Schmerzen & Beschwerden helfen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
  Hundesalon Mocca  
  Hauptstrasse 20          
  4448 Läufelfingen 
 

  www.hundesalon-mocca.ch 
  Nathalie Laissue: 076 573 95 91 
  Parkplatz vorhanden 
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Veranstaltungen und Entsorgungskalender  
der Gemeinden Hauenstein-Ifenthal, Wisen und Umgebung 
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Datum Veranstaltung Organisation Lokal/Ort/Zeit 

30. Nov. Wisner Buuremärt mit  
Adventskränze binden Märetteam Schulhausplatz, 10.00-14.00 

Dezember  2024   

1.-24. Adventsfenster beider Gemeinden   →siehe Übersicht auf Seite 20/21 

Do 5. Der Samichlaus kommt Chlausenverein 
Hauenstein-Ifenthal Hauenstein-Ifenthal               →siehe Inserat 

Sa 7. Saisoneröffnung Skiriege Zeglingen Skihütte Zeglingen ab 13.00 →siehe Inserat 

So 8. Duo Giovivo Weihnachtskonzert Duo Giovivo Schützi Olten, 16.00             →siehe Inserat 

Mi 11. Kirchgemeindeversammlung  Röm.kath. Kirchgemeinde 
Ifenthal-Hauenstein 

Pfarreiheim Ifenthal um 20.00 Uhr, gemäss 
Inserat im Niederämter-Anzeiger 

So 15.  Adventskonzert, anschliessend 
Apéro Brass Band Wisen MZH Wisen, 17.00                →siehe Inserat 

Mo. 23. Weihnachtskonzert, anschliessend 
Apéro 

Duo Giovivo, Wisen 
Gemeinderat Wisen Kirche Wisen, 19.00             →siehe Inserat 

      

Januar 2025 
    

Sa 4 Adventsfenster Rundgang,          
anschliessend Apéro Familie Gäumann,  Wisen Besammlung 19.00 bei der Kirche Wisen 

Mi 10. Dorfspiegel Redaktionsschluss für 
die Ausgabe Februar/März 2025 Beiträge, Inserate ect. per Mail an dorfspiegel@gmx.ch 

Sa/So. 
25./26. Musig-Lotto, Wisen Brass Band Wisen MZH Wisen, Türöffnung: Sa ab 19.00, So ab 

13.30                                     →siehe Inserat 

Entsorgungskalender  Hauenstein-Ifenthal Wisen 

Kehricht 

Freitag 06. Dezember Freitag 13. Dezember 

Freitag 20. Dezember Freitag 27. Dezember 

Freitag 03. Januar 2025 Freitag 10. Januar 2025 

Freitag 17. Januar. Freitag 24. Januar 

Freitag 31. Januar  

Wir wünschen Ihnen  
eine stimmungsvolle, friedliche,  

entspannte Adventszeit  


